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vaterländischer Hilfsdienst.
Abt . Nr . II b. Tgb . Nr . 316 448.

Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
ätz 8 7, Abs. 2 des Gesetzes für den Vaterländischen

fs dienst.
Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des
Armeekorps das Nachstehende bekannt:
1. Zum Austausch - von Militärpersonen , die bei den
etlichen Militärbehörden und militärischen Einrichtun-
tätig sind , werden Hilfsdienstpflichtige benötigt für:

Karni sonwach tdienst,
Mitärischen Arbeitsdienst (wie : Kammern und KüchenS der Truppen,Handwerksstuben,Waffenmeistereien,Wäsche¬
reien, Krankenpflegedienst , Artillerie - und Train -Depots,

Mxoviant - und Ersatzmagazine , San .-Dep-ot, Garnisonver¬
waltungen , Militärpaketämter , Post - und Telegramm-
sleberwach-ungsstellen , Postprüfungsstellen , Bäckereien,
Schlächtereien usw.),
Schreiberdienst (insbesondere auch Maschinenschreiber und
Stenographen ),

■ Ordonnanzdienst (insbesondere Telephonisten, Brief- und
SL Paketpostdienft , Botendienst ),
W Burschendienst,

Bahn- und Brückenschutz (für diesen Dienst kommen in
ersterLinie gediente Leute — Angehörige von Krieger¬
und Schützenvereinen — in Betracht ).

2. Die Meldungen (möglichst unter BeisHlutz von Zeug-
! Mbschriften und einem Leumundszeugnis der Ortspolizei-

M Hörde) sind alsbald unmittelbar bei den militärischen
»enststellen (Inspektionen , Brigaden , Bataillonen , Bezirks-
«Miand-as , Lazaretten , Proviantämtern , Depots und der gl.)

>L« .Dmzureichen, bei denen der Hilfsdienstpflichtige in Dättg-
dit treten will.

Aus ZweckmLhigkeitsgründen wird von der Einstellung
«rpflichtiger über 18 Jahren abzusehen sein.
I Unmittelbare Meldung beim stellvertretenden General-
Mnando ist untersagt . Die Meldungen für die beim
rllvertretenden Generalkommando und der Kriegsamtstelle

besetzenden Stellen nimmt lediglich das Garnifonkom-
«ndo Frankfurt a . M. (Hochstraße 18) entgegen.

1- Jeder Hilfsdienstpflichtige darf sich nur bei einer Stelle
130 Ken.

■1® 3. Die Entlohnung der Hilfsdienstpflichtigen erfolgt bis
^ ^ «sweiteres auf Grund von Arbeitsoerträgen nach den orts-

Sätzen , sofern nicht aus Entlohnung verzichtet wird.
Versicherungsbedingungen und die rechtliche Stellung

L fttgeln sich entsprechend diesem Arbeitsverhältnis.-
»H I Wt Rücksicht aus den hohen vaterländischen Zweck der

MfLdienstpflicht wird erwartet , daß sich jeder freiwillig
131 «Übet, der fähig ist, eine der genannten Obliegenheiten zu r̂-

Frankfurt a . M., den 16. Dezember 1916.
ellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der stellv . Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Dillenburg , den 17. Dezember 1916.

Der Landratsamtsverwalter.

rahi

Entladung von Eisenbahnwagen.
Verordnung.

Abt . III b. Tgb . Nr . 23 593/7148.
Auf Grund der 88 4 und 9 b des Gesetzes über den

llagerungszustand vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes
to 11. Dezember 1915 bestimme ich:
(Den Empfängern von Wagenladungen aus den Eisen¬
den wird verboten , zur Entladung bestimmte Wagen
■t die Entladefrist hinaus stehen zu lassen, nachdem

eine Aufforderung der Bahnbehörde zur Entladung!
Men haben.
Zm Falle einer Zuwiderhandlung tritt Bestrafung auf
"nd der angezogenen Gesetzesbestimmungen ein ; auch wer-

die Bahnbehörden ermächtigt , Zwangsentladung und
«gszusührung der Güter auf Kosten der Empfänger oin-

'tl zu lassen.
Kmnkfurt a . M ., den 9. Dezember 1916.
" "-^ etendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

T -er stellv . Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Bekanntmachung
Ffenb die Ersparnis von Brennstoffen unv

Beleuchtungsmitteln.
1 Vom 11. Dezember 1916. « »
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes
c die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Zahmen usw . vom 4. August 1914 (R .-G.-Bl . S . 327)
^de Verordnung erlassen.
I 1. Jede Art von Lichtreklame ist verboten. Als
Reklame gilt auch die Erleuchtung der Aufschriften von

Firmenbezeichnungen usw. an Läden , Geschaftshau-
.Gast-, Speise - und Schankwirtschasten , Cafes , Theatern,
Wielhäusern , wie überhaupt an sämtlichen Vergnügungs-

2. Alle offenen Verkaufsstellen find um 7, Sonn-
^ um 8 Uhr abends zu schließen. Ausgenommen smd
Apotheken und Verkaufsstellen , in denen der Ver-
wn Lebensmitteln oder von Zeitungen als der Haupr
Wveig betrieben wird.
8. Gast -, Speise - und Schankwirtschaften , ^ affs , Thecu
Lichtspielhäuser, Räume, in denen Schaustellunge
^en , sowie öffentliche Vergnügungsstätten aller
lnK  um 10 Uhr abends zu schließen. Das gleiche

gilt von Vereins - und Gesellschaftsräumen , in denen Speisen
oder Getränke verabreicht werden.

Die Landeszentralbehörden und die von ihnen beauf¬
tragten Behörden werden ermächtigt , für bestimmte Bezirke
oder Betriebe und in Einzelfällen eine spätere Schließung,
jedoch nicht über 11 Vs Uhr abends , zü gestatten.

8 4. Die Beleuchtung der Schaufenster , der Läden und
der sonstigen zum Verkauf an das Publikum bestimmten
Räume ist auf das unbedingt erforderliche Maß einzu¬
schränken . Das gleiche gilt für Gast -, Speise - und Schank¬
wirtschaften , Cafes , Theater , Lichtspielhäuser , Räume , in
denen Schaustellungen stattstnden , sowie für öffentliche Ver¬
gnügungsstätten aller Art . Die Polizeibehörden sind , be¬
rechtigt , die erforderlichen Anordnungen zu treffen.

Die Außenbeleuchtung von Schaufenstern und von Ge¬
bäuden zu gewerblichen Zwecken ist verboten . 'Ausnahmen
können von den Polizeibehörden zugelassen werden . Die
Bestimmung im Abs. 1 Satz 1 hat hierbei Anwendung zu
finden.

8 5. Die Beleuchtung der öffentlichen Straßen und
Plätze ist bis auf das zur Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Sicherheit notwendige Maß einzuschränken.

Die Polizeibehörden sind berechtigt , die erforderlichen
Anordnungen M treffen.

8 6. Die elektrischen Straßenbahnen und stratzenbahü-
ähnlichen Kleinbahnen haben ihren Betrieb soweit einzu¬
schränken , wie es sich irgend mit den Verkehrsverhältnissen
vereinbaren läßt.

Die Aufsichtsbehörden können die entsprechenden An¬
ordnungen treffen.

8 7. Die dauernde Beleuchtung der gemeinsamen Haus¬
flure und Treppen in Wohngebäuden ist nach 9 Uhr abends
verboten.

'Die zuständigen Polizeibehörden sind berechtigt , Aus¬
nahmen zu gestatten.

8 8. Wer den Vorschriften der 881 — 8 4 Abs. 2 Satz 1,
8 7 oder den auf Grund des 8 4 Abs. 1, der 88 5, 6 ge¬
troffenen Anordnungen zuwiderhandelt , wird , mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit Haft oder mit Gefängnis
bis zu drei Monaten bestraft.

8 9. Diese Verordnung tritt mit dem 15. Dezember 1916,
die Vorschrift im 8 2 jedoch!mit bemi 1. Januar 1917 in Kraft.

Der Reichskanzler besttmmt den Tag ihres Außerkraft¬
tretens.

Berlin , den 11. Dezember 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers : Dr . H e l f f e r i ch.

Wird veröffentlicht.
Die Polizeibehörden der 3 Städte ersuche ich, mir bis

Zum 28 . dss . Mts.  zu berichten , daß Anordnungen im
Sinne der 88 4 und 5 der vorstehenden Bundesratsverord¬
nung getroffen werden.

Dillenburg , den 15. Dezember 1916.
Der Landratsamtsverwalter,

Kn die Herren Bürgermeister des Ureises.
Unter Bezugnahme auf mein Ausschreiben vom 25. Mai

1886 (Kreisblatt Nr . 63) sehe ich bis zum 24. dsS. Mts . der
Einsendung einer Nachweisung nach! untenstehendem Schema
über die im laufenden Jahre in Ihrer Gemeinde vorge¬
kommenen Kontraventionen über fischerpoli-
zeilich e Vorschriften  und der darauf verhängten
Strafen entgegen . Fehlanzeige ist nicht nöttg.

Dillenburg !, den 16. Dezember 1916.
Der Landratsamtsverwalter ..

Verzeichnis
der in der Gemeinde . wegen Uebertretung der
fischereipo lizeilichen Vorschriften erfolgten Bestrafungen im
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Die Grtspolizeibehörden des Kretfes
wollen pünktlich bis zum 24. dss . Mts.

a . über die Zahl der im Kalenderjahre 1916 ansgeferttg-
ten Legitimattonskarten,

d . über die Zahl der in demselben Zeitraum wirklich ein¬
gelösten Gewerbescheine (auch der Steuerfteien)

hierher berichten.
Dillenburg , den 16. Dezember 1916.

_Der Landratsamtsverwalter.
an die Herren Bürgermeister des Kretfes.

Sie wollen mir bis Ende  dss . Mts . bestimmt  an-
zeigen , ob in Ihren Gemeinden Zuwiderhandlungen gegen
die Arbeiterschutzgesetze und Verordnungen betr . : die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen (88 107
bis 114, 135, 136, 137 und 138 der Gewerbeordnung in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900 — R .-G.Bl.
S . 871 ff.) vorgekommen sind. Bejahendenfalls sind die ein¬
zelnen Fälle der Zuwiderhandlungen näher zu bezeichnen,
auch ist anzugeben , ob und in welcher Höhe Strafen ver¬
hängt worden sind.

Einer Fehlanzeige bedarf es nicht.
Dillenburg , den 16. Dezember 1916.

' Der Landratsamtsverwalter.

Die Herren Bürgermeister des Kretfes
ersuche ich, bis zum 24. dss. Mts . ein namentliches Ver¬
zeichnis  aller in ihren Gemeinden beftndlichen Geistes¬
kranken , Geistesschwachen und Blödsinnigen
nach dem unten abgedruckten Muster an den Königl.
Kreisarzt Hierselbst einzureichen.  Die Spalten
9—13 und 15 sind auf Grund besttmmter Angaben eines
Arztes (Armen - oder Gemeindearztes ) auszufüllen . Aende-
rungen gegen das Vorjahr sind zu vermerken.

Dillenburg , den ' 16. Dezember 1916.
Der Landratsamtsverwalter.

Verzeichnis
der in der Gemeinde . befindlichen Geisteskranken,
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niebtatntiieber Teil.
Englands Trick.

Während Lloyd George mit einer Aeußerung über die
Friedensnote der Zentralmächte zurückhielt , Briand sich! mit
einigen wenigen Worten begnügte , Sonnino mehr als vor¬
sichtig sprach,, polterte der neue russische Minister des Aus¬
wärtigen , P o krowskh,  noch ehe die Ententestaaten sich be¬
raten und bevor noch eine Einigung erzielt worden war,
laut mit seiner scharfen Absage  auf den Vorschlag der
Zentralmächte hervor . Das war nicht sein eigenes Werk,
sondern lediglich die Vollstreckung des englischen Willens,
der in Rußland regiert . England erhob seine Forderung,
wie Georg Bernhard ! in einem Artikel der „Voss. Ztg ."
darlegt , einmal , weil die Russen im Verdachte stehen , mit
Deutschland zu techtelmechteln , und , es daher nöttg erschien,
die Ententegenossen zu beruhigen , sodann aber auch,, um
— wenn möglich — in Deutschland ! zu verletzen und , nach
schlauem polittschem Plane die deutschen Friedensgedanken!
wieder in die westliche Richtung zu bringen.

Pokrowskh hat es nicht gewagt , seine Rede vor einer
ordnungsgemäß zusammengesetzten Duma zu Hallen und vor
einer solchen seine Absage zu erteilen . Die Nationalisten!
hatten eine Parteibesprechung der Friedensnote anberaumt.
Beide Flügel der Oktobristen waren in dieser Frage nicht
einig gewesen. Die Arbeiterpartei und die Sozialdemo¬
kraten konnten an der 'betr . DuMasitzung nicht teilnehmen,
da deren 'Fraktionsmitglieder , die gegen Trepows erstes
Auftreten in der Plenarsitzung demonstriert hatten , durch
Dumabeschluß aus einer Reihe von Sitzungen aus der Duma
ausgeschlossen sind . Die äußerste Rechte , in der eine wich¬
tige Spaltung vorgeht , hatte ebenfalls aus Sonntag eine
Fraktionssitzung anberäumt , in der auch die Friedensfrag«
diskuttert werden sollte . Es unterliegt somit keinem Zweifel,
daß , wenn die Regierung und der Block mit ihrer Stel¬
lungnahme noch einige Tage gewartet hätten , die betr.
Dumasitzung und der betr . Dumabeschluß ganz ! anders aus¬
gefallen wären . Dadurch erfährt gleichzeittg die auspo-
saunte Einstimmigkeit des Dumabeschlusses eine lehrreiche
Beleuchtung.

Auf die Wlehnung gibt es nur eine  Antwort , den
weiteren Kampf,  der selbstverständlich unter dem Ge¬
sichtspunkt geführt werden muß , den Frieden so schnell wie
möglich herbeizuführen . Rücksichten kann es dlanicht
geben.  Die Staatsmänner , deren Friedensbemühungen
vom Volke bejubelt worden sind , haben völlig zurückzu¬
treten . Unsere Heerführer , denen wir vertrauen dürfen,
haben zu handeln und dabei für dm Fall der Mlehnung
unserer Vorschläge auch, eine Hunger -Waffe gegen Eng¬
land zu richten . England prahlt , es gehe daran , die fünfte
Million Soldaten aufzustellen . Diese Truppen haben jedoch
nur Wert , wenn sie nach dem Festland « gelangen . Man
rechnet , daß zur Beförderung eines Soldaten in Kriegs¬
ausrüstung Mr weitere Reisen , also zl. B . zwischen Amerika
und Europa , ein Durchschnittsraum von etwa 12 Brutto-
Registertons zur Verfügung stehen mutz, für kürzere Rei¬
sen ungefähr die Hälfte . Der Transport von bloß einer
Million Soldaten nach dem Festland lvürde also 6 Millio¬
nen Brutto -Registertons erfordern . Nun hat England alles
in allem rund 20 Millionen Registertons an Schiffsraum
zur Verfügung . Da sino sämtliche Kriegsschiffe , Hilfskreu¬
zer und Handelsschiffe eingerechnet , die unter englischer
Flagge in der ganzen Welt fahren . Wollte England auch
nur eine Million Soldaten nach dem Kontinent schaffen,
so hätte es , da es seine Schiffe aus dem Weltmeere und ferne
Flotte aus dem Mittelmeer nicht zurückziehen kann , so gut
wie nichts mehr zur Verfügung , um Kohlen , andere Nah-



rungsmittel und Rohstoffe zu transportieren Es hunoelt
?ick Mer alfo um eine Phantasie , aus der Euglands Bundes¬
genossen gar kein Nutzen erwächst . Und selbst der Fata-
morganawert der englischen Lustspiegelfechtereien schrumpft
noch in dem Matze zusammen , in dem wrr englischen Schiffs¬
raum zerstören . . ^ ^

Von der schweizerischen Grenze,  18 . Dez T -ie
Neue Zürcher Zeitung meldet aus dem Haag , dxe Annahme,
datz Lloyd George  vorerst auf dre Bekanntgabe  der
deutschen Friedensbedingungen dring en  werde,
gewinne an Wahrscheinlichkeit . Den Vorgängen rn der
Rerchsduma , die 'd».:s Friedensangebot ablehnte , ser keine
übertriebene Bedeutung beizulegen , da Lloyd Georges Hal-

m st e r d°a m ^ 18. Dez. Ein der englischen Regierung
nahestehendes Blatt will näheres über dre Rede wissen
mit der Ministerpräsident Lloyd George rm Unterhaus das
Friedensangebot der Mittelchächte beantworten wird . Danach
wird Lloyd George gegenüber dem Verhandlungsvorschlag
L F ? ed7nsbedingungen des Biervetbandes bekauM geben
und den feierlichen Entschluß verkünden , den Krieg mit
äutzerster Kraft so lange fortzusetzen , bis die Annahme dre-

daß bis Sonnabend nachmittag noch keine V erst andr°
gung  der Alliierten auf das deutsche Friedens  au . se¬
tzo t vorlag , und daß. die Wahrscheinlichkeit , die Alliierten!
würden dem Friedensangebot eine ausführliche Antwort
geben , die noch keine unbedingte Ablehnung zu fern brauche,
zugenommen habe . ,

Basel  18 . Dez . Die sozialistische Partei
Frankreichs  wird an Weihnachten eine Delcgiertenver-
sammlung abhalten , um Stellung ziu nehmen zur Haltung
der Partei auf der« für das nächste Jahr geplanten Parteitag
der Ententeländer . Infolgedessen tagen gegenwärtig ^ dre
Parteitage der lokalen Verbände . Däber ist auch dre Stel¬
lungnahme zu dem d e u t s ch.enFriedensa  n g e b o t zur
Sprache gekommen . Wie Havas meldet , brll .gte der mParis
tagende Parteitag des Seinekrerses mit 10 028  gegen 403
Stimmen einen Beschlutzantrag , der hinzrelt auf ^
keit der Wiederaufnahme der internationalen BeMhungen
unter der Bedingung , daß. von Deutschland und fernen Ver¬
bündeten Vorschläge auf bestimmter Grundlage gemacht wur-

Basel  18 . Dez. Nach hier vorliegenden Berichten
aus Petersburg waren bei der Abstimmung über die Rede
des Auslandsministers Pokrowsky  in der Duma -
Abgeordnete anwesend . Da die Duma gegenwärtig ^ Ab¬
geordnete zählt , müssen 20 2 Abgeordnete  der Sitzung
serngeblieben  sein . .

Zürich,  18 . Dez . Wie der Tagesanzeiger aus Rom
meldet , erwartet man in Rom die Bekanntgabe der Ant
wort  der Alliierten auf das deutsche Friedensangebot bis
spätestens Donnerstag  dieser Woche. „ .

N c w York,  17 . Dez. Das „Journal of Commerce , da-
sehr ententefreundlich ist, erklärt , Deutschlands Friedens¬
vorschlag  sei in einer taktlosen , plumpen und . beleidigen¬
den Art Mmacht worden , aber seine Aufnahme zeige, wie
ill g e mei n das Verlangen Nach Frie d en f« .

New York,  18 . Dez. (W.B .) Reutermeldung . Der Be¬
richterstatter der „Tribüne " drahtet aus Washington , daß
Wilsons Weigerung,  Deutschlands Fried eiisvorschlag
Zf Aell zu unterstützen , große Enttäuschung bei den Deut¬
schen hervorgerufen habe , besonders da bekannt ist, daß . andere
Neutrale bereit seien , sich nach Wilson zü richten . einem
Leitartikel lobt die .Tribüne " Me Haltung des Präsidenten
und schreibt : Nickt wir müssen drängen und ermahnen Wir
mSttrn « u 6 «Tft c " a « 1[ w « . ,»»? mx
Fall ist noch nicht da . Außerdem ist es ftfr uns nützlich,
aeduldig zu sein ; denn es ist für Europa und Tu*
Welt weniger wichtig , daß der große Zwist beendet werde , al
daß er einen dauerhaften und gerechten Abschluß, finde.

feindliche Angriffe gegen unsere neuen Stellungen bei Bol-
Porsk. Ä , ,

Italienischer und südöstlicher« riegrschauplatz: Kern.e beson¬
deren Ereignisse.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia  17 . Dez. (W.B .) Amtlicher Heeresbericht vom

17 Dezember : Mazedonische Front:  An der ganzen
Front schwaches feindliches Artttlettefener und an manchen
stellen Vatrouillengefechte . — Rumänische Front , ^ n
t  SÄ « 2äKt » * * <» ««. A-
deutschen, bulgarischen und türkischen Truppen erreichten die
Linie Colovitzees-Pestemel -Dojran -Dokuzacea . In der östlichen
Walachei rüsten unsere Divisionen in Richtung ans den Unter¬
lauf des Calmatuil -Flusses vor.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  17 . Dez . (W.B .) Amtlicher Heeres¬

bericht vom 17. Dezember : Tig ris' fr o nt : Im Süden unserer
Stellung bei Felahie brachten wir mit Ers °l« das zu ver¬
schiedenen Malen vom Feinde am 15. und 16. Dezember
vlötzlick eröffnete Feuer zum Schweigen und warfen durch unser
Feuer vorgehende starke Kavallerietruppen MS Mgners zurüch
Wir zerstörten ein feindliches Nugzeug . dasw . r,  wie Im
aestriaen Bericht gemeldet wurde , abgeschossenhatten . per.
fische Front:  Mr wiesen leicht einen Angriff , den Me
Russen mit schwachen Kräften gegen unsere Vorpostenlmie nörd¬
lich von Hamadan machten, zurück. — An Pen ubmgen fron¬
ten kein Ereignis von Bedeutung.

Konstantinopel,  18 . Dez. (W.B .) ,Amtlicher Heeres¬
bericht vom 15. Dezember : An der Tig rrs fro nt beschießt
der Feind wirkungslos unsere Stellungen bei Felahie . Em
feindliches Flugzeug , das zwischen Jmbros und Tenedos
flog, wurde unter das Feuer der feindlichen Zerstörer genom¬
men und abgeschossen. Kein wichtiges Ereignis auf den an¬
deren Fronten.

Armee werden unaufhaltsam in das kaum 80 Kilometer
breite Viereck hineingetrieben , das xM Osten von den Donau-
sümpfen , im Westen von dem GeMrgsswck der Karpathen
und iM Norden vom Sereth begrenzt wrrd. Aussichtsreicher
Widerstand in Diesem flachen, von dem Buzen-Flnß durch-
rinüenen Gebiet ist nicht mehr wahrscheinlich , seitdem dieserflossenen ©euxei i|*< - dieser
arufe in breiter Front von den Verfolgern überschritten wor-

ift Die einzige größere Stadt , die die Rumänen w-
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Der deutsche amtliche Bericht.
(Wiederholt , da nur in einem Teil der gestrigen Nummer

Veröffentlicht .)
Großes Hauptquartier , 18. Dez . (W.B . Amtlich .)
westlicher « riegrschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse ? imSomme - und Maas

gebiet  nur geringe Gefechtstätigkeit.
Gestlicher Kriegsschauplatz:

Front d es Generalseldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nordwestlich von Luzk versuchten die Russen  die von
uns am 16. Dezember bei Bol.  P o r s k gewonnenen Stel¬
lungen zurückzuerobern ; ihre auch nachts wiederholten An-
ariffe  wurden ab ge wiesen.

Ebenso scheiterten russische Vorstöße auf
Augustowka (südlich von Zborow ) in unserem Abwehr-

Fr ônt des Generalobersten Erzherzog Josef.
Abschnitt von Me st ezaneszt,  östlich der gol-^oicylill-L UUH Zart’ v I*vgi» 4tV| Q f | ,

denen Bystritz , war der Artillertekampf heftig.
Im Uz - Tale  örtlicher Kampf von wechselnden Er-

fo^ . Front des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

Die Lage hat sich nicht geändert.
Auf Braila  zurückwetchende feindliche Kolonnen wur¬

den durch unsere Flugzeuggeschwader mit beobachteter Wir¬
kung angegriffen.

Mazedonische Front.
Zeitweilig lebhaftes Feuer im Cernabogen.

Der erste Generalquartiermetster : Ludendorff.
-Berlin,  18 . Dez ., abends . (W.B . Amtlich)
An West - und Ostfront  nichts Wesentliches.
In der Walachei  kleinere für uns günstige Kampfe.
In der Nord - Dobrudscha  ist die Linie Babadag-

PeMneaga  übeffchritten.
Der österreichische amtliche Bericht. '

Wien,  18 . Dez. (W.B .) Amtlich wird Verlautbart:
Meitlicker Urieazschauplatz: , ^

Heeresfront des Generalseldmarschalls von Mackenstn.
Lage unverändert.

leeres front des Generaloberst Erzherzog .wies.
Beiderseits des Uz - Tales  griffen die Rusien unsere

StelUingen nach heftiger ArtiNerievotbeileitung an . Die Kampfe
sind noch nicht abgeschlossen. „ „

Heeresfront des Generalseldmarschalls Prmz Leopold
von Bayern.

.„ ÄÄSS ’Ä

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 17. Dezember : Nach¬

mittags:  In der Champagne wurde eine deutsche Evkun-
dungsabteilung , die einen kleinen Posten westlich der stvaße
von Navarit zu nehmen versuchte, mühelos znruckgeschlagen.
Dom rechten Maasufer ist nichts zu melden außer Migen
Patrouillengefechten in der Gegend von ^ zonvaux ^ m üb¬
schnitt von St . Mihiel scheiterte em deutscher Angriffsversuch
gegen französische Gräben bei Chevoncourt (Chauvoncourt . )
in unserem Feuer . An der übrigen Front war Me Nacht
ruhig . — Abends:  Auf hem rechten Maasufer beschoß Me
feindliche Artillerie unter der Gegenwirkung der unfrigen
unsere neuen Linien von Vacherauville bis Bezonvaux , be¬
sonders den Abschnitt von Chambrettes . Unterbrochenes Ge¬
schützfeuer auf der übrigen Front . — Orientarmee.  Ar-
tillerieseuer an verschiedenen Stellen der Front . italie¬
nischen Abschnitt Patrouillenkämpse.

Englischer Bericht  vom 17. Dezember : Im Lau ;e
der letzten Nacht führten wir einen erfolgreichen Handstreich
gegen die feindlichen Gräben in der lGegend Raniart Es
wurden Ĝmnaten in die Unterstände geworfen . Der Femd
-erlitt Verluste Wr drangen auch in Schützengraben ludwest-
sich von Whtschaete ein .uud zeffwrten eine Mchchinengewehw
stellung . Morgens ließen die Deutichen östlich von Ipern
Rauchwolken ab.

Russischer Bericht  dom 17. Dezember : Westfronti
In der Richtung Kowel hat der Feind in der Gegend Dorchoh
und Malvi -Voffk gegen 3 Uhr nachmittags nach ürtillerievor-
Li ^ g di? Eeusibe ergriffen . Er wurde durch unser Feuer
mrückaeworfen Um 4V-- Uhr erneuerte der Feind sein Arsil-
SS5 stieß von uenem in beträchtlichen Magen vor^
Dieser Angriff wurde gleicherweise abge,chlagen Mit der
Nacht trat Ruhe ein . Aber der Feind , der mit wer lawsi-
innpit vorwärts gerückt war , unternahm gegen 1 Uhr morgens
einen neuen Angriff in der Gegend von Malvi -Porfk , wobei es
ihm gelang , einen Teil der !Gmben unserer Kompagnien zu
beseben. In der Nacht des 17. Dezember fuhr zweimal ein
Panzerautomobil aus Cäbarowce und beschoß unsere Graben.
Feindliche Aufklärerversuche , die Bistrrtza bei Atenupo zu über¬
schreiten, wurden in unserem Feuer aufgehalten . In der Geg^ d
Stachl -Lisetz führten unsere Aufklärer eine erfolgreiche Er¬
kundung aus und brachten Gefangene mit . a » der Gegend
südwestlich Daleputna empfingen unsere Aulklarer , die wir
nach vom geschickt hatten , Feuer . Wir sandten ihnen zwei
Bataillone zu Hilft , die den Gegner zurückwarftn . Der Feind
erwiderte MtW einen Astgriff mit beträchtlichen Kräften , dre mit
dem Bajonett zurückgewiesen wurden . Wir machten 50 Ge¬
fangene . Bei der Verfolgung des Feindes drangen iin,cre
Truppen in seine Gräben ein auf einer Höhe, die eme Reihe
von Drahtverhauen überragt . Wir befestigten wese Höhe
Rumänische Front : Am 16. Dezember veksuchte der Feind,
der seinen Vormarsch hinter Unseren sich öurückzwhendcn Trup¬
pen fortseht , in der Gegend der Straße und Eisenbahn Buzeu-
Rimnicul -Serat anzugreifen , ebenso in der Gegend von Ba-
togn südlich des Bahnhofes Siliotschi . In der ersten Richtung
hat unsere KavaNerie zweimal die feindliche im sturm an-
qcarifftn , die den Kampf verweigene und sich hmter ihre
Infanterie znrückzog. In der Dobmdscha griff der Feind
mit beträchtlichen Kräften unsere Abteilungen an m der Ge¬
gend von Testemele und besetzte das Dorf . — Mukasusfront.
In der Gegend Kamkah , 15 Werst westlich Kalkita , umringte
eine unserer Kompagnien einen türkischen Feldposten von etwa
60 Mann , griff ihn an und machte einen Teil Mit dem Baionett
nieder , indes der Rest von etwa 20 Mann floh. Ju der Richtung
Hamadan wurden unsere Erkundungsabteilungen , Me nörd¬
lich der Straße von Kas 'win nach Hamadan vorgemckt waren,
dstrch Feuer von den Höhen über Kumezan -Maran angehalten
Andere Abteilungen südlich' dieser Straße rückten in der 6)egend
Mia -Adjaham fast bis zum Salpantschaiatal vor , wo sie durch
einen beträchtlich stärkeren Feind anfgehalten wurden.

Italienischer Bericht  vom 17. Dezember : Dre Ar¬
tillerie entwickelte größere Tätigkeit M der Trensiner Front.
Die unsrige zerstreute feindliche Truppenbewegungen im oberen
Astachtale und auf der Hochfläche von Astago. Ru der liili-
scken Front Arsillerie - und Patrouillentätigkeit . Wir brach¬
ten das Feuer des Gegners aus die Ortschaft Monfalcone
durcbl wohlgezielte Salven unserer großkalibrigen GeMche «ns
die feindlichen Lagerplätze von Comeno (Kamen ) zum SckMlgen.
— Dom 18. Dezember : An der Trentinoftont war Me ftind-
sicke Artillerie in der Gegend des^Pasnbio und auf der Hoch¬
ebene von Schlegen tätiger . Die unsere störte die Bewegungen
des Feindes im oberen Asttco. Aus dem Karst nahm eme
unserer Abteilungen durch Ucbervaschung omen Hügel m der
Gegend südlich von Bvscomalo (Hudi -Log).

den ist. Die einzige größere Stadt , die die Rumänen w
diesem Gebiete noch besitzen, ist Ramnicu -Sarath . Die Stüdte
Braila Galatz und Focsani gehören geographisch und stra¬
tegisch bereits zur Serethstellung . In der Dobrudscha trie¬
ben die Bulgaren die Russen ürs südlich Babadag . ^
Front der Verbündeten hat nunmehr dre größtmögliche Ver¬
kürzung um 900 Kilometer erreicht.

Zürich, 18. Dez. Der „Messaggero meldet aus ^
tersbura , Me Vorbereitungen zu der neuen russische^
Offensive  seien in ihr letztes Stadium getreten . Noch
R en i werde das zurückgehende rumänisch -russische Heer Halt
machen und sich zu der Entscheidungsschlacht  üb«
das Schicksal Rumäniens und BeIarabiens stellen . Sowohl
der Munitionsmangel wie die anderen Ursachen der rumäni¬
schen Niederlagen seien jetzt beseitigt . Rußland hoffe dies¬
mal auf den Sieg . ^ .. . „ I

Berli  n 18 Dez . Die Beute in Rumänien  betrag
am 17. Dezember 650 Gefangene , lieber die rumänischen
Oe lauellen  verlautet : Wenn auch ern Teil der technischen
Anlagen zerstört ist , kann ntan doch>damit rechnen daß d«
Bohr - und Raffinierbetrieb in größerem Umfange sofort wie¬
der ausgenommen und in kurzer Zeit erheblich gesteigert wer¬
den kann . Die ortseingesessene betriebserfahrene Bevölke¬
rung zeigt sich durchaus arbeitswillig . Schwierigkeiten lie¬
gen indes in dem Abtransport , dach dürfte auch! hierin bald

-eine Besserung eintreten.
Der Lrieg zur See.

London,  18 . Dez. (W.B.) Llohdsmeldung Der dä¬
nische Dampfer „Michael Ontschukeff (2118 Tonnen) Mmommen
ist gesunken.  Der englische Schoner „E on st an c e wurde Dachung d
du ?ch ein Unterseeboot versenkt,  die Mannschaft ist ge- ^ n am S
rettet.

-» re Einheitlichkeit der Betriebsführung auf den Bahnen.
Berlin  18 Dez (W.B .) Die Nordd . Allg. Ztg. schreA:

Der Krieg steflt an den Betrieb der Staatseisenbahnen ganz
außerordentliche Anforderungen . Der preußische Eyenbahn-
minister sah sich daher veranlaßt um Me Einhertsichkeit der
Betriebsführung in bessimmten Gebieten zu verstärken, eme
Ob erb etriehsleitung  einzusetzen . Nachdem für die wch^ _ v ftprpt+s 'Msnde Oktober 1916'h p  r Tipt r i eb § l e 11u n q emzilseMll. Wuujiouh ; ^
sichen Eiftnbahndirektionsbezirke bereits Ende Oktober 1318 Erwachte. ™ L*  wik -niwbndirektiim in Saarbrücken mitSfSÄEnSwBSSS* «
Ken besonderen BoltmaKren ans ^eil'u^ tzw**,, > . ^ mrtiert sehe
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sin für die mittleren und einen Tefl der östlichen Bezirke die¬

selben weitreichenden Befugnisse B̂etde Pmftdrnten sm ak ^ Edsur
außerordentliche Kommi,s°re des Ministers ' bestem^ und ê ^ ^ ^
vielten als solche das Recht, für die ihnen zugewisienm
Bezirke selbständig Verkehrssperre zu verhängen , Umleitung
ves Verkehrs vorzunehmen und überhaupt atte Abhilftma^
nahmen die zur Behebung eiutretender VerkehrsschmenK- ^
kesien erforderlich sind . Nach den Erfahrungen die m
gemacht worden sind, läßt sich 'von dieser ObeÄetriebsleM
eine schärfere Zusammenfassung des^gesamten BetriebsaPMÄ
u?d damit eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit der StÄ
pnonbabnen erwarten . Beide lEisenbahndirekttonvprasideiit
sind entsprechend ihrem erweiterten Machtbereich zu Raten chi
Klasse ernannt worden.

Batscki über die rumänische Beute.
Budapest,  18 . Dez . Tue Telegrapheu -Union

bet : Der Präsident des Kriegsernahrungsamts v. B-m
erflärte daß der Friedensvorschlag der
mäckte die Arbeiten des deutschen Verpflegung - amts nB
SSLK TU* «- "̂ ”«1ÄÄ5
aber wie bisher Weiterarbeiten und uns auf eienw  ^
Kampf sowie den Endsieg vorbereiten , bis uns Me u ^
Ernte %vi allem bereit gemacht hat . Uever me
i n ' Rumäni en  habe ich bisher noch keine genauen
-l -dL « - - P -N- l-um

erbeutet wurde . A - B- deutuu » der, » Ru „ u»,»>̂
machten Beute darf nicht allzu ubertri  j
geschätzt  werden.
a 1 „Berblcndnng ."

Haag, 18. Dez . Das Amsterdamer H an delsbl^
schreibt tu seiner Wochenübersicht : Es ist eme Verb ^ ^
düng,  wenn einer der Kriegführenden memt , s
sein der Welt seinen Willen als Gesetz auserlegen «
Es ist eine Verblendung , zu glauben , daß anc 3 aem etii !
könne , in der eine andere Lösung als die ^ urch ĝ K.. rtiich .e Ueberl  e gu  n g möglich sein wurve.
!s? eine Verblendung , wenn man von der AenderuWZ
Ministeriums oder von der Äenderung im Obe oe^

Fr°iedeZv ? rsUechen ^ ^können , Mtiker ^ M

neu Tisch sicĥ widerfti/gelt ? Es M - ine  VerMendung^

Provinzen zuräckzuerhalttn ^ leicĥ sog« den «als Landesgrenze wieder h-vstellen zii können.

fS ™; Ä ®>st STJ-”
Lien  noch an das Trenttno und Triest denkt, Jt  M
an Siebenbürgen und . das Banat , -bensv w «» ^ ^ ; - I
blendung ist, wenn in Deutschland Me P ang ^
halb Europa dem Deutschen Reiche emverl
Alle die imperialisttschen und chauvinistisch ^ ^
krähen , wie ihnen der Schnäbel gewachsen ff . e
Le Verblendung , wenndie Me Sg®
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eine Verblendung , wenn vn  da«
Krieges bis zum äußersten ausgeben und g - ^

der kriegführenden Länder ist dxe Volk^ssi vnnflte- ^
vinistisch, daß sie den Krieg ! länger fortsetzen
vor einigen Tagen schrieb Messinham M dm
Es ist klar , daß die Nation sich noch urch ĝ siw
densprobleme geäußert hat . Aber wenn ^ ^ ist
so abgeneigt ist und das Volk Verra f Mr c
Gedanken der Sicherheit Europas , so kommt d ^
her , daß der Journalist derartige Jd en ^ mmê ^ .
seiner Brust hegt , lange nacy « die
ihn herunx diese Ideen ansgegeben hat . Datz wie -
qen der Ententeländer so verblendet M l ^ daß

vom Nriegsschauplatz in Rumänien.
Berlin,  18 . Dezb (W.B .) Trotz Regenwetter und

bodenloser Wege macht die Verfolgung xn der O,t - Wata-
che i rasche Fortschritte.  Die Trümmer der rumänischen

Blätter es darstetten , x,r uw den
ohne Zaudern und ohne ernsthaftes Nachden^
ken des Kaisers zurücklvei,en und sich w« g- Mi
die Beendigung des Kampfes zu reden , ist nocy

anzunehmem ^ ^ ^ Zusammenbruch Portugal ^ '
Die Lage Portugals gestaltet W . '; “ Lebest^

des Landes in den Krieg immer kritischer.
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.beLnMgend. Der Wagenmangel
>dre ho^en Eliendahnfra -chren unterbinden den Verkehr.

und die steigenden See-
i Seehandels , auf
r zu einer Krisis

► ... .... . - « ...vt-rtttttg nimmt zu.
Aoldagio- ist von Anfang bis Ende November von 50
S« b̂ ^ Sf lT n-m Dementsprechend haben sich die

^verschlechtert Die Regierung ist in Zahlungsschwierig-
ren- Dre Beamten reklamieren ihr Gehalt, die Armee-
Fanten die Bezahlung längst fälliger Rechnungen. Da-
rk wrrd dre Bevölkerung immer unzufriedener ; die grosse
^rheit des volles Null von der Teilnahme am Kriege
1s wissen uno machst die Regierung für die herrschen-
, Zustände verantwortlich . Die Propaganda gegen den
jeg Livht toeitere Kreise. Eine Hand voll gewissenloser
Mker k̂ mp t̂ gegen diese Propaganda an. lsnr Ber¬
ing eines zweiten portugiesischen Staatsbankerotts wird
»England in die Tasche greifen müssen; oder ist ihm
schwache Landchen eine finanzielle Kraftanstrengunq nicht^ wert?

Ein italienischer Kriegsrat?
Kern,  18 . Dez. (W.B.) Am Samstag fanden in
zwei Wersammlungen von Senatoren und Abgeordneten

^ebener Parteien statt. „Giornale dJtasia " meldet
"u. durch diese parlamentarische Bewegung werde auch

Italien der Wunsch nach Einrichtung- eines Kriegs¬
les  ausWdrückt . In diesem Sinne nahmen Vertreter
genannten Versammlungen bei Boselli  einen freund¬

lichen Schritt , wobei sie erklärten, daß ihnen jeder Ge¬
ile an Opposition gegen die Regiernng fernliege.

Griechenland.
stthen,  17 . Dez. (W.B.) Meldung der Agence Havas.

lern begann der Transport von griechischen Trup
!l nach M o re  a. Am .Bahnhöfe von Eleusis wurde das
ieikommen von Trnppenzügen festgestellt. Die mit der
.Nwachung der Truppenbewegungbeauftragten Offiziere be-
«en am Sonntag in Patras und Korinth ihre Tätig-
l, Die französischen Schiffe überwachen beide Häfen.

t
:
l t
-

Die polnische Frage.
Tas polnische Presbureau im Haag veröffentlicht fol-
ie Aeußerungen a m e rikanischer Blätter  über die

ich'ch>e Frage : Dziennik Chicagv-wski schreibt: T-er Wunsch,
,Rußland Rücksicht zu nehmen, vielleicht auch die Furcht,
Rußland einen Sonderfrieden mit Deutschland- schließen
te, hat verhindert , daß. die Entente das Wort, das die
WalmÄch-te ausgesprochen haben, nicht selbst auf die Lip-
MhM. Die Zentralmächre haben einen wichtigen Schritt

denn während sie ihre eigenen Interessen vollständig
Amtiert sehen, erklären sie die Wiederaufrichtung Polens
reine Forderung internationaler Gerechtigkeit und schaffen
-diese Weise einen wichtigen Präzedenzfall für die Frie-
«erhandlungen , von denen das polnische Problem jetzt
b mehr ausgeschlossen werden kann. Das in Chicago er¬
bende Blatt Dziennik Zwiazkowy, das bisher ganz aus

seite der Entente stand, nennt die Erklärung der Un-
lgigkeit Polens eine erfreuliche Tatsache und- sagt:

tjetzt ab steht Polen wieder auf der Karte Europas und
^Warsch-au zur Hauptstadt . Die Newhorker Polnische Zei-

Telegram schreibt: Jetzt sind- wir nicht mehr einem
»den Staat unterworfen , sondern Bürger eines eigenen
'es, eines eigenen Königreiches Polen . Von der Armee,

Kraft und ihren Siegen werden die Grenzen des Lan-
!«Gängen. -Es liegt an uns , die -Gren-zen so weit als m-ög-
!borzuschieben. Das poln. Blatt America Echo, das in
d-o (Ohio) erscheint, schreibt: Wenn es zu Friedensv-er-
dlungen kommt, wird die polnische Frage keine innere
lzelegenheit Rußlands mehr fein, sondern wir werden
»so gut eine Stimme haben, wie jedes andere unabhängige

Seit der Teilung Polens sind unsere Aussichten nie
szünstig gewesen wie jetzt.

Ter König von Bayern und die Presse.
I'Bci einem Besuch des Versandhauses des Münchener
slihnachtsausschnsfesfür die Truppen durch König Ludwig

-der Vorsitzende auch! auf zwei anwesende Vertreter der
^se mit den Worten hin : „Das sinLunsere treuen Helfer".
!König reichte den beiden Herren die Hand und bemerkte,
-der „Fränk . Kurier " mitteilt : „Ja , die Presse ist sehr

aber die wenigsten wissen es".

eißenburg,  18 . Dez. Es ist Tatsache-, daß im
sen Reiche zurzeit 2 0 0 S -chw e i n e herrenlos  sind

bie Besitzer sich- nicht melden — wollen. Und das kam
e Behörde von Weitzenburg hatte erfahren, daß in der
Ade Schleithal  eine große Anzahl von Schweinen

. ordnungis-gemaß angemeldet war, und ordnete daher
^Prüfung der Stalle an. Davon bekamen aber die
tmäßigen Schw-einebesitzer Wind und trieben die unan-
deten Schweine kurzerhand in den Bienwald, um sie

Nachforschungen der Behörde zu entziehen. Diese war
!sindiger als die Bauern glaubten, fand die Schweine
>m Wald und lieh sie in eine Scheune zusamMentrei-
!Ta die 'Besitzer bis jetzt aus Furcht v-o-r Strafe
'Vicht gemeldet hüben, verfügt die Behörde über etwa
ferrenlo-se Schweine.
kürnb erg,  18 . Dez. Infolge einer Ke sse l e xp-l o-

im Großkraftwerk Franken  ist die Stadt
^elektrischen Strom.  Die meisten Betriebe stehen
Der Straßenbahnverkehr ist eingestellt. Tie Straßen

-me Mehrzahl der Wohnungen und Läden sind völl¬
ig im Dunkel. Tie Zeitungen erscheinen gar nicht

stark verkleinertem Umfange. Ein Teil der Bureaus
*geschlossen werden,, ein anderer Teil arbeitet bei K r̂-
J - Die Verwaltung des Großkraftwerkes hofft, mor-
Wrnnttag die Stromlieserung wieder aufnehmen zu

Das Weihnachtsgeschäft erleidet starken Schaden,
/ipzig,  18 . Dez. Seinen Verfolger erschos-
Mt hier ein Einbrech,er, der von Hausbewohnern beim

l ertappt und- feftgenommen worden war. Wie
l«r Blätter berichten, handelte es sich! um einen Ein-

n 77 Diebstahl bei einem Fleischermeister in L.-Schönefeld.
v w Nter wurde dabei von zwei Hausbewohnern, dem
u« Wfmeister Franz Merkel und dem Sch'losfer Karl Berndt
^ !̂ßt und entfloh durch die offene Hausflur . Er
eIt  j l 'ta der nächsten Straße zunächst von dem ihm nach-
^ Franz Merkel eingeholt und festgehalten, ritz sich
Btl ■ Dvtzlich los, zog einen Revolver und schoß auf seine
Ä *Verfolger. Merkel sank, von dem ersten Schutz ins

hoffen , tot zu Boden ; Berndt erhielt drei Schüsse
«'J9 k Hals, den rechten Oberarm und die rechte Schulter
^ Rschwer verletzt. Der Tät er en t kam unbekannt in

kFlucht.
- „tri » "in,  18 . Dez. Ein sogenanntes Attentat auf un-

d nsulat in Gens  stellt sich als ein verhältnis-
■- ^ harmloser B u b e n str e i ch heraus . Die Höllen-
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^ Maschine war nur eine entladene Schrotpatrone . Die Schwei¬
zer Polizei entsandte einen Detektiv zur Bewachung des
Konsulatsgebäudes , der versuchen soll, dem Täter auf die
Spur zu kommen und ähnliche Torheiten zu verhindern.

Lokales.
— Der „goldene Sonntag.  Man ist im Zwei¬

fel, welchen Sonntag man als den goldenen ansprechen soll:
den vergangenen oder den kommenden Sonntag , der zu¬
gleich- der heilige Abend ist. Welcher von beiden wirk- -
lich der „goldene" gewesen sein wird, das wird jeder Ge-
sch-ästsinbaber an seinem Umsatz ermessen können. Im rich¬
tigen Sinne kann ja jetzt von „Gold" überhaupt keine Rede
sein, denn selten wird sich wohl ein Goldstück in eine Laden¬
kasse verirren ; seine Stelle hat das Papiergeld eingenom¬
men. Der Geschäftsverkehr, der sich vorgestern, begünstigt
durch das Wetter, bei uns entwickelte, war für viele Ge-
schäfte recht -zufriedenstellend. Man konnte allgemein die
Beobachtung machen, daß trotz der langen Kriegsdauer die

I Kaufkraft eine starke war . Zweifellos wird auch, der ko-m-
! mende Sonntag noch- viel zu Einkäufen benutzt werden, zu-
! nml viele , besonders die Frauen , infolge der Zeitverhält-
^ nisse an den Woch-entagen nicht dazu kommen. In Rück-
> sicht auf die Ueberbürdung der Verkäufer und- Verkäufe-
S rinnen und nicht zuletzt zum eigenen Vorteil in Bezug, auf
! Auswahl der Waren sei aber gemahnt, doch die Einkänfe

nicht bis zur letzten  Stunde zu verschieben.
— Zeitliche -Freigabe von Spargel - u n d

Erbsenkonserven.  Das Kriegsernährnngsamt h-at sich
entschlossen, 20 -Prozent der bei den einzelnen Händlern
am 20. Dezember 1916 vorhandenen Vorräte an Spargel-
und Erbsenkonserven zum Wsatze freizugeben, wobei durch
besondere Einschränkungen -Sicherheit dafür , daß dieser Satz
nicht überschatten -wird , und d-ah ein Hamstern der Vorräte
vermieden wird-, getroffen werden soll. Die Freigabe wird
für die Zeit vom 20. Dezember 1916 bis 10. Januar 1917
angeordnet . Die Gemeindebehörden werden sie zu über¬
wachen haben. - Sie -erfolgt, um der Bevölkerung für die
Feiertage der Weih nachts - und Neujahrs zeit  den
Kauf dieser Konserven zu ermöglichen. Die Verteilung der
übrigen vier -Fünftel d-er Bestände- wird zusammen mit der
Verteilung der Sauerkraut - und Dörrgemüsemengsn vorbe¬
reitet . Die -entsprechenden Vorbereitungen der Reichsstelle
für Gemüse -und Obst nähern sich ihrem Abschluß.

— Nassauische Kriegsversicherung.  Bei der
mit so großem Erfolge tätigen Nassauischen Kriegsversiche¬
rung haben die Anzahlungen durch Lösung von Anteil¬
scheinen -den Betrag von 1 Million Mark bereits über¬
schritten. Anteilsch-eine können bei d-en bekannten Stellen
für die ganze Dauer des Krieges noch- w-eiter gelöst wer¬
den. Zur iErleichterung der Schlußabrechnung, die drei
Monate nach -Friedensfchluß stattsindet, empfiehlt es sich,
daß die Hinterbliebenen von gefallenen und versicherten-
Kriegsteilnehmern die gelösten Anteilscheine nebst der zuge¬
hörigen großen standesamtlichen Sterbeurkund-e schon jetzt
an die -Direktion der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden
einreichen. Nach stattgehabter Prüfung w-erd-en der Empfang
der Scheine -sowie deren Gültigkeit von der genannten Be¬
hörde schriftlich- -bestätigt.

— Postverkehr mit dem Aus lande.  Wer in
Kriegszeiten ins Ausland schreibt, bedenke, daß, jeder Brief,
der über die Grenze hinausgeht , von dem deutschen Zensor
gelesen werden muß, und schreibe deshalb — so kurz wie mög¬
lich und- so leserlich, wie möglich. — Jetzt, wo jede Arbeits¬
kraft für das Vaterland mobil gemacht werden muß, ist es
auch jedermanns Pflicht, wo 'es nur immer möglich ist, Ar¬
beitskraft zu ersparen . Und wenn die Ersparnisse im ein¬
zelnen Falle auch! nur ganz gering ist, bei den Tausenden
von Fällen macht es viel aus . Kurze Briefe gehen
bei der Prüfung vor ; die langen und die schwer leserlich-en
w-erden Mrnckgestellt, bis sich'zu ihrer sorgfältigen Prüfung
Zeit findet . Wer also Verzögerungen vermeiden will,
schreibe kurz und leserlich-. Noch immer werden Briese und-
Postkarten in das neutrale Ausland ausgegeben, die in
versteckter Form Mitteilungen tragen , die der Zensor nicht
lesen soll. Das ist, auch wenn es sich, um ganz .'harmlose
Mitteilungen handelt , unerlaubt . Die Absend-er h,aben zum
mindesten Nichtbeförderung, wenn nicht Strafe zu gewärtigen.
Die Ueberwachungsstellen müssen jede Karte, die an ver¬
borgener Stelle Schrtftzeichen trägt , und- jeden solchen Brief
von der Beförderung ausschließ,en.

- Eine polizeiliche Mahnung an die El¬
tern.  Eine ernste Mahnung, an die Eltern richtet das -
Leipziger Poltzeiamt , da es die Wahrnehmung gemacht hat , j
daß in den letzten Jahren sich- die Straftaten jugendlicher j
Personen in erschreckender Weise gemehrt hüben. Es sagt : j
Eltern , überwacht eure Kinder, beoba-ch-tet sie scharf und- \
zügelt mit dem nötigen Nachdruck ihre schlimmen Leidenschaf- j
ten ! Kümmert euch um-ihren Umgang und schreitet beizeiten ;
ein,̂ ehe es zu spät ist! Allzu -große Nächsicht zeigt immer
schlimme Folgen . Mancher Herzensknmmerwäre euch erspürt
geblieben, wenn ihr euch eurer Pflicht bewußt gewesen wäret,
die Lebensführung eurer Kinder besser zu üb'erw-ach-en. Kein
Stand ist Id-avon ausgeschlossen und das oft gehörte Wort:
„Meine Kinder tun so etwas nicht!" findet nur zu oft in den
Tatsachen bittere Widerlegung . — Auch! -für die- Eltern in
Dillenburg ist diese Mahnung angebracht.

provinL una Kseftdsrrsdstt.
Frohnhausen,  18 . Dez. Gefreiter Karl Hain  von

hier (beim Res.-Feld-Art .-Regt. Nr. 33) ist zum Unter¬
offizier  befördert.

Eibelshausen,  18 . Dezs Füsilier Alfred- Reh ! von
hier erhielt das Eiserne Kreuz! 2.  Klasse.

Haiger,  19 . Dez. In der gestrigen Stadtverord¬
ne  t e n si tzu n g wurde zunächst die Ia h r es r e chn u n g, für
1914 festgestellt. Die Hauptzahlen sind folgende: Haupt¬
verwaltung: Einnahme 124819 Mk., Ausgabe 126423 Mk,
Vorschuß 1604 Mk., Reste 7291 Mk.; Krankenhaus: Einnahme
10656 Mk., Ausgabe 7094 Mk., Bestand 3562 Mk., Reste
354Mk.; Wasserwerk: Einnahme 11140Mk., Ausgabe 8911 Mk.,
Bestand 2228 Mk., Reste 93 Mk. ; Wasserwerknenanl-age: Vor¬
schuß 11224 Mk.; Gaswerk: -Einnahme 39693 Mk, Ausgabe
38673 Mk., Bestand 1020 Mk., Reste 137 Mk. - Punkt 2 der
Tagesordnung betraf einen Grundstücksverkauf  an die
H-aigerer Hütte. Es handelt sich, um 221 gm, Wege und 'Graben¬
telle, die unter dem Anschlußgeleise der Hütte liegen. Die
Abtretung, die für 80 Mk. pro Ar erfolgen soll, wurde geneh¬
migt. — Punkt 3: S chied -stnannswah  l, wurde durch
Wahl d̂es St -adtverordnetenvorsteher-Stellvertreters Kä p p el e
zum Schiedsmann und des Bürgermeisters Herhaus  zum
Stellvertreter erledigt. — Punkt 4 betraf eine Erbscha fts-
-an g e l e g e n h ei t. Die Näherin Luise Weber hat der Stadt
1100 Mk. vermacht mit der Bestimmung, Ihr davon für 500
Mk. ein Grab zu kaufen, dasselbe ausmauern und ein Grab¬
mal setzen lasten, 100 Mk. sollen für die Herrichlung des
Grabes der Mutter verwendet werden und von den Zinsen
der verbleibenden 500 Mk. soll die Stadt beide Gräber in

gutem Zustande erhalten lassen. Auf Vorschlag des Magistrats
schlägt  die Stadtverordnetenversammlung die -Erbschaft
ans,  da der ausgewo-rfene Betrag, nicht ausreichend ist. —
Punkt 4: Baugesnch  des Stadtverordneten Trott , wurde
durch Ablehnung des Gesuchs erledigt. Trott wollte vor seinem
Hause eine Abortgrube in der Straße , die städtisches Eigentum
ist, anlegen. Mit Rücksicht ans die Konsequenzen, die eine
Genehmigung nach sich ziehen würde, wurde Ablehnung be¬
schlossen. — Punkt 6 : Pewilligung der Kosten für den
Neubau zweier Gasöfen.  Es kommt eine Summe
von 5477,13 Mk. in Betracht. Sie wurde nachträglich be¬
willigt . — 7. Zu Weihnachtsgeschenken  an Orts¬
arme, städtische Arbeiter und Putzfrauen wurden 300 Mark
bewilligt. — Zum Schluß teilte Bürgestm-eister Herhaus u. a.
mit, daß Haiger nach der letzten Volkszählung2480 Einwohner
hatte, dabei sind in Haiger beschäftigte Kriegsgefangene und-
die Verwundeten im Lazarett mitgezählt, nicht aber die Haigerer
im Felde. Gefallen sind von den ans Haiger Ausgerückten
38; 3 weitere werden permißt, man muß -aber leider annehmen,
daß auch sie nicht mehr am Leben sind. — Nach Schluß der
öffentlichen Sitzung 1/28 Uhr folgte eine geheime Beratung ..

Arb orn,  17. Dez. Durch freiwillige Spar - und Opfer-
tätig keit der Arborner und- Odersberger Schulkind-er war es
möglich geworden, jedem der im Felde stehenden Arborner
und Odersberger Krieger ein kleines Weihnachtspäckchen
zu senden. Unter den dielen, bereits eingegangenen Dankes¬
grüßen , befanden sich auch nachstehende, von einem schlichten,
einfachen Arborner Landsturmmann, die verdienen, bekannt
zu werden:

Ein Weihnachlsgruß von Kinderhand-
kam zu mir hergeflogen;
Pas hat das Herz mir wieder sehr
zur Heimat hingezogen.
Ich las den Brief mit feuchtem, Aug',
besah die lieben Gaben,
die sie aus heimischen Dörfchen mir
schon zugesendet haben.
Der Brief erinnerte im' Geist
Mich längst vergangener Zeiten,
Wo immer auf d-as liebe Fest,
wir uns so kindlich- freuten.
Die letzte 'Feier , fiel mir ein,
verlebt in eurem- Kreise,
wo Christfest wir mit Lied-Und Spruch-,
besungen nach alter Weise.
Besonders fiel ein Vers mir ein,
aus mir so liebem Munde:
„Für uns ", so hieß es, ..kämpfen sie,
die Streiter in d-er Runde ."
Für euch-, jawohl, tun gerne wir,
hier alle Leiden ttagen;
für euch-, mit Gott , für Weib und- Kind,
das läßt uns nicht verzagen.
Wenn dann , wie ihr aus eurem! Brief,
so schön es habt geschrieben,
zu Gott für uns ihr immer fleht,
dann kann uns nichts betrüben.
Mit Gott , für euch, zu Gott, für uns,
d-as soll die Lösung, bleiben,
d-ann kann die Hoffnung auf den Sieg,
kein Feind- uns je vertreiben.
So nehmt denn meinen besten D-ank,
Arborner liebe Kinder;
d-enn euer lieber Weihnachtsg-tuß,
macht manches mir gelinder.
Wiws Gott , so feiern nächstes Jahr,
d-as Fest wir froh vereinet;
uns gebe Gott , daß endlich mäl,
der Fried-enstag erscheinet.

S i e gb u r g , 18. D-ez- Umfangreiche Betrügereien wur¬
den -in einem hiesigen Lebensmittelgeschäfte entdeckt, an
denen einige Frauen aus den besseren Gesellschaftskreisen
mit beteiligt waren. Sie erhielten in dem Gesch-äste von
der Verkäuferin die Waren stets zu einem weit unter dem
Einkauf stehenden Preis . Die Inhaberin des G-esch-äftes,
deren Mann ini Felde steht, wurde dadurch erheblich ge¬
schädigt. Fünf der Damen hatten sich, am hiesigen Schöf¬
fengericht wegen Betruges zu verantworten . Nach: dreistün¬
diger Verhandlung beantragte der Amtsanwalt gegen sie
G-efängnisstrafen von vier bis zu sechs Wochen. Das Urteil
wird erst in acht Tagen verkündet.

B a d Homburg,  17 . Deẑ Ein Herr , der nicht ge¬
nannt sein will, stellte der Stadt Homburg, für Neuan¬
lagen im Kürpark eine Summe von 100 000 Mark  zur
Verfügung.

Leitgemstze LetraeDtungen.
(Nachdruck verboten .)

„Zum Kampfe entschlosse n , zuM Frieden
bereit !"

Ein Friedensklang tönt in das Brausen des Krieges , —
und Freude und- Stolz, weckt die Kunde im Land : — Es
bietet der Kaiser im Zeichen des Sieges — den Feinden
zum Frieden versöhnend die Hand. — Der jüngste der
Feinde ist siegreich geschlagen; — stolz! durfte d-er Kanzler
dem Reich-stage sagen: — Alld-eutschland steht fest in den-
Stürmen der Zeit , — zum Kampfe entschlossen, zum Frie¬
den bereit ! — —

Das Wort, das erlösende, wieder zu sprechen — nach
ruhmvoller Tat , ist des Stärkeren Recht — die Wohlfahrt
Europas nicht weiter zu schwächen, — soll Frieden erblühen
nach Sturm und Ges echt. — Alldeutschland-und sene/die treu
ihm verbündet , — sie haben d-er Welt jetzt mit Nachdruck
verkündet : — Uns dauert der Menschheit unendliches Leid;
— wir kämpfen, doch sind wir zum Frieden bereit ! — —

Wie nahm noch in London vor einigen Wochen — Lloyd
George seinen Mund voll im wohlweisen Rat . — Wie anders
hat doch unser  Kanzler gesprochen, — das war kein Ge¬
rede, das war eine Tat. — Sie krönte den Siegeszug .Un¬
serer Heere, — und jubelnd hallt 's wider vom Fels bis zum
Meere : — Alld-eutschland bestand- seinen härtesten Streit , —
nun ist es im Stege zum Frieden bereit ! — —

Zum Frieden bereit, doch, wir bleiben gerüstet, — zum
Kampfe für Wahrheit, für Freiheit und- Recht, — doch wenn
es den Vierverband weiter gelüstet, — zu opfern d-en Rest
noch vom heutigen Geschlecht, — dann soll es im heiligen
Zorne erbrausen, — dann tteffe des Weltkrieges Schrecken
und Grausen —die Frevler , aus daß sie in Mrzester Zeit , —
gezwungen von uns , sind zum Frieden bereit ! —

Ein Friedensklang tönt in .das Lärmen des Krieges , —
und Freude und Stolz weckt die Kunde im Land : Es
bietet der Kaiser im Zeich-en des Sieges , — d-em Feinde zum
dauernden Frieden die Hand ! — Die Weihnachtszeit kündet
ja Frieden ans Erden ! — O möchte der Botschaft Erfüllung
bald werden ! — Doch sollt' es nicht sein, nun , so sind wir
allzeit — zuM Kampfe gerüstet, zum Frieden bereit0 Ernst Heiter.
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Wettervoraussage für Mittwoch, 20. Dez.: Vorwregend
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Dillenburg.
Donnerstag , de« 21. Dezember

«j ...... 19 D « Ter französische Funkspruch Lyon vom
12 De ! 1916  bZngt unwahre Zahlen über die Verluste
beider Gegner an der Somme , denen von völlig Erlass
8 r miNtarischer Seite !° lgende Zahlm entgegengestellt wer^
Len Die Gesamtverluste der Franzosen  uno

‘ « „ tv. r  seit Krieasbeginn betragen : Franzosen
?800  000 Mann Engländer 1300 000 Mann , zusammen
? ?2Soo Mann In diesen auf sicherer Grundlage beruheu-
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beit Dank für sein menschenfreundliches Verhalten abzustatte

hnß Lik Verhaftungen voch Venrzelrsten,  dre V
Verschwörung beschuldigt weiden, fortdauern. So wurden Mer
hob! Beamten des Ministeriums des Innern und einige
«lieber der venizelistischen Regierung in Haft genommen.
Die Times meldet aus Athen , daß die Entente außer der 6 ° -
Leruna über die Auswanderung der Armee und Artrllerre nach
den Poloponnes eine weitere Note über die Athener Erergm^
anfangs Dezember vorbereitet . Der fmnzostsche und t 9-
lische , Gesandte erwarten nähere Instruktionen und bler n
auch weiterhin auf dem Dampfer im Phraus wohnen.

Madrid . 19. Dezember . Aus Portugal  ro
men bedenkliche Meldungen : Anläßlich der Absendung von
Truppen nach Frankreich sei ein Aufstand  ausgebrochew
Spanische Züge wurden an der Grenze aufgehalten . D
Gerückt läuft ein portugiesischer Minister und der eng¬
lische^ Botschafter wären angegriffen ünd verletzt worden.
Ersterer soll sogar getötet worden sein.

Kram- u. DiäimarUt.
(Weihnachtsmarkt .)

Der Magistrat. \ KjfodearU & e£ ~

Haiger.
nach neuestem Geschmack

ohne
Mittwoch, den 20. Dezember
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Hie Kriegsunterstützunge»
für die zweite Hälfte Dez - mber  werden Frestag , -
den 22 Dezember, vormittags von 8 bis 12 llhr aus ^
bezahlt und wird um pünktliches Erscheinen gebeten. ,

^Andere Geschäfte können zu dieser Znt hi« nW |

etleMgt werden. ^ Stadtkafse.
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in größter Auswahl , darunter
Dominos, Schach, Halma, Salta, Roulettes,
Bilder- und geographische Lottos, Kubus*
und Legebilder, Quartett, Holz- u. Anker-

steinbaukästen, Kopfzerbrecher usw. 7
empfiehlt die

Höhere V
jt Berlin i>
^odt- und l
jmmen, wer
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issen.

AiidWn
M«m-Ankauf.

Morgen Vormittag ge¬
langt in den Geschäften von
Cramerding , H, Schäfer und
H. Koch eine kleine Menge

Weichkäse
auf Lebensmittelkarte Nr . 13,
und zwar pro Familie 100 g,
zum Verkauf. Vorerst finden
die Haushaltungen Nr . 1 bis
450 Berücksichtigung. 3499

Dillenburg , 19. Dez. 1916.
Der Magistrat.

Frohe Botschatt!

Gebrauchter
Urogerieschrank

und Dezimalwage
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter
U. 8. 3493 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfest erlaube ich mir allen

Freunden . .. . . B . a . hm . t . rl . l. “f “ tTgen“

“ “ d7 ^ ”Ä ™ o« höchst» VoUend. ng
„d denkbar bester Bekömmlichkeit lur “kge-
Präsent - und schlichten Aufmachungen zu 10, 25, 50 und 100 bluca ge
pSTdaa “ dl. geeigneten V. rp. ekn. g« lur « »• « . Flauen.

Abitörienexamen
Vorbereitung ron Damen o. Herren

Paadagogium Bi«8nn (Ob-Hewen.)

Hans II al »erle
Wilhelmsplatz Dillanburg Wilhelmsplatz

Kräftiges 3496

Weiderind, stehen drei , für jedes Last¬
fuhrwerk geeignet, zu ver¬
kaufe« bei 3501

im Januar kalbend, etwas
angesahren, zu verkaufen. »»», -̂ — ,

*tHSGgSSrSh  Ai BUkM,Schaf.
Nachruf.

Ziwmkmäinhk«
zum 1. Januar gesucht.
3472 ) Hotel Neuhoff.

Zum 1. Januar suche ich
für leichte Hausarbeit ein
sauberes, zuverlässiges

Gekraucht. Gatter.
gut erhalten, zu kaufen
gesucht.  Preisangebot mit
Durchgangsweste zu richten
an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung unter 6 . 8480.

Am l6 . dieses Monats, eine Woche nach dem Tode «eines Freundes, des
Professors Hetzel, verschied hierselbs. Im 89. Lebens.ahre der

Waftmäkchea,
das im einfachen Kochen
etwas bewandert ist.

Zu erfragen nachmittags.
Fra « Prof . Lorch,

Nixböte. (349?

Tücht'ges (3459

Mädchen
für Küche und HauSarbest z
1. Januar gesucht.
Frau Amtsrichter Ritter,

Bismarckstratze 1 pari.

Königliche Kreisarzta. D.
Herr Geheimer Sanitätsrat Dr. med. h. c. Karl Speck,

Inhaber des Roten Adlerordens IV. Klasse.

Rollfilm -Kamera 909 f &rs Feld
Für Schüler, Schülerinnen , Wandervogel jw -
Einfache, aber beste Arbeit mit g«ter L ^

6X6 6X9 6V.XH  |
- - - 20 . 008 Grössen 18.60 10.50

H gohm >ofc, Photohaus,Sl « a —»t Bahnhofstr.̂

Der nun Heimgegangene als ,edler ^ “ “ütoauf hoAgShätet ^ ertete
hervorragender Fachschriftsteller n ® el̂ ” Bergschule Unterricht über erste
ln der Zelt von i876 - . 9° 3 » cler hiesigen Berg ^ ^ ^ Tätigkeit  1«

«inen ŝ T ^ Ä ^ nWich der Feier des 5ojährigen

BeSteheElndlÄ, “' dankbares Gedenken ist dem in hohem Alter Heimge-
gangenen an der Bergschule gesichert.

Danksagung.
Mt die vielen Beweise herzlicher Teitnahme

bei dem Heimgange unseres lieben Erstschlafenen
sagen wir allen unfern herzlichen Dank

Dillenburg.  den 19. Dezember 1916.
>3498 Familie Christine Reeb

VUlsiahUirU , den i8 . Dezember lyl6.
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